
Baldass Alfred von, Edler, Dr. phil., Legationsrat

1891 - 1960

* 24.4.1891 in Wien, † 1960 in Rom. Oberleutnant in der k.k. Armee. Ab Mai 1919 Legationssekretär bei der 

liechtensteinischen Gesandtschaft in Wien, Juli 1921 bis Ende Februar 1922 Geschäftsträger ad interim, Mai 

1922 Legationsrat. Nach Übernahme des Amts als Geschäftsträger Aufgabe der österreichischen Staatsbürgerschaft, in der 

Folge staatenlos.

GND: 

Edition Datum Titel

Quellenedition 
1900-1930

20.05.1919 Liechtenstein versucht die Pariser Friedenskonferenz zu überzeugen, dass das Land 
im Ersten Weltkrieg neutral gewesen sei

Quellenedition 
1900-1930

18.08.1919 Vertreter Österreichs und Liechtensteins besprechen das weitere Vorgehen nach der 
Auflösung des Zollvertrags durch Liechtenstein

Quellenedition 
1900-1930

02.10.1919 Die liechtensteinische Gesandtschaft in Wien ersucht die liechtensteinische 
Regierung um einen förmlichen Auftrag in der Frage der diplomatischen Vertretung 
des Fürstentums durch die Schweiz

Quellenedition 
1900-1930

10.10.1919 Der liechtensteinische Gesandte in Wien, Prinz Eduard, berichtet über die 
Verhandlungen mit dem tschechoslowakischen Aussenminister Edvard Beneš 
betreffend die Errichtung einer liechtensteinischen Gesandtschaft in Prag

Quellenedition 
1900-1930

02.12.1919 Die Vertreter Liechtensteins und Österreichs einigen sich über die Grundsätze für 
ein Handelsverkehrsabkommen

Quellenedition 
1900-1930

30.01.1920 Das österreichische Staatsamt für Verkehrswesen droht mit dem Abzug des 
Eisenbahnpersonales aus Liechtenstein, falls nicht die Lebensmittelversorgung für 
die Eisenbahnbediensteten durch Frankenzuschüsse oder durch Warenabgabe in 
Kronenwährung zu marktüblichen Preisen sichergestellt wird

Quellenedition 
1900-1930

18.02.1920 Die liechtensteinische Regierung weist die Drohung des österreichischen 
Staatsamtes für Verkehrswesen mit einer Eisenbahnsperre für das Fürstentum 
nachdrücklich zurück

Quellenedition 
1900-1930

03.03.1920 Eduard von Liechtenstein informiert die Regierung über die Ergebnisse seiner 
Erkundigungen über die Bewerber für eine Bankenkonzession

Quellenedition 
1900-1930

08.11.1920 Eduard von Liechtenstein informiert Regierungschef Josef Peer über Hans Barth, der 
dank Hochstapelei einen Diplomatenpass erhalten hat

Quellenedition 
1900-1930

13.11.1920 Landesverweser Josef Peer spricht sich entschieden gegen die Einbürgerung des 
Wiener Industriellen Salomon Manfred Singer aus und warnt vor der Durchdringung 
Liechtensteins durch die jüdische Rasse

Quellenedition 
1900-1930

06.07.1921 Prinz Eduard bittet um seine Enthebung vom Posten des liechtensteinischen 
Gesandten in Wien

Quellenedition 
1900-1930

07.09.1921 Der österreichische Industrielle Salomon Manfred Singer stellt vor dem Hintergrund 
seines Einbürgerungsgesuches für Liechtenstein die Entrichtung einer 
pauschalierten jährlichen Einkommenssteuer von einer Million Kronen in Aussicht

Quellenedition 
1900-1930

23.09.1921 Alfred von Baldass, liechtensteinischer Geschäftsträger in Wien, rät von der 
Aufhebung der Gesandtschaft in Wien ab

Quellenedition 
1900-1930

06.10.1921 Die Kabinettskanzlei rechtfertigt den Beschluss, die Gesandtschaft in Wien 
aufzuheben

Quellenedition 
1900-1930

10.12.1921 Die Abgeordneten Gustav Schädler und Franz Xaver Gassner legen ihren Bericht 
"Briefmarkenskandal im Fürstentum Liechtenstein" vor, der auf Anregung der 
Veranstalter der Briefmarken-Demonstration vom 26.2.1921 gedruckt und mit einer 
Chronologie ergänzt wurde

Quellenedition 
1900-1930

09.02.1923 Die Regierung protestiert gegen die Vorsprache von Josef Hoop, Geschäftsträger in 
Wien, beim österreichischen Aussenminister wegen der Aufhebung der Wiener 
Gesandtschaft

Quellenedition 
1900-1930

11.06.1923 Die Regierung rechtfertigt ihr Vorgehen bei der Aufhebung der Gesandtschaft in 
Wien
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